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i to all
iJcniitorii nf tlii fc'an.te to takt

C.i:I.h S .! 'wft , .".liVi.Mt! N,-!- , i niitt'Vn ,:,i,!.- hft arm'
ir.easuri-- tvT r.tK'ilyir.? Vhe ahüM.K. !

,..!..,. , ,,. r,,.!.n.t om.I iiiirl

.... ... - ' - . 'l.ttV . I"' ..... u , '

danach cui-ficfct- sie w rdri! dir dntts.!nt U!rr::'nr'e uid-.- cntfränctt
v

i'r;?cn u::5 ruri'S ,

so funftrott man die 2o&c euch drcla-i- t u::d nn-nd- ,.. 1 :c chrhnjH'.i-'-
d'.c ni.i.linae dtc tra.;

Amerika werden ftd) ie!!": fücn e bet nur neii'"' mi MüMM-crj-
. tr.uw.-d-

Muth, cuf denjemaen ifrer Siebte zu deneden. die n:'d :l ''rj-i- ' vciif-ifra;!- alles. M5S die

deren Ausübung ibr zu geiiatten Englanö für gut befindet und ias'l'ttcrr.dnt Hände nech ferzen kenn

da Otters ddm,. tert; altertt)un:!kche rr.Hen, Bündel'
um jiitwfiii. .Hia uui i'iiu oiit

l.'.W fc'.'i I. li.,l ..,1,1. 1,1. ...I ... .

I rer.ih uüy arp not .hamvd to of-f"i-

aealnit sundiurtftilal stipula-tion- s

of thut tiUutc.

Briti.li Warnpd eis 1il.
"In the os the war E.

I). Mord, the we'.I known Urilish
rolutüal poütician, in the African
Muil ".varned bis couii'.rymcn that
the war in Africa might chanc the

Vryxl: A.ütrMttn, ,r;lL Iti, 2:vvä veun ireM etuv.
ivlcaTner IcvihWn J-- ;

(llllurj, a;Ht d.ch ,:::!. 2 et zwei
,:v" c,r-'"'''- - ' !i.ivtoit gilt ro Uwe weif, ii'.r

Tte 'cl-e-r stnd: Ha-,- e V(. Vaniii- uwAv.n nnb' aber jeut aus weitem
$10; P,-!e-r H. ee:: ?!0: Elans ,.iaen:i'e-.- ein h::wi Mi!ilbr.t.
Mend'e $1; J.'!m M:;:r $2; Vbif.tifo so schinnnt ist es' nickt. Soll-?tel,!i-

'2; G. Lnnd Freö.zn wir noch mehr sparen müst'en.
Sint $; VI. F. ra.-k-

e 5'jc; Jul.i,nacht es auch riebt, e Feinde
Kezler 5.0c: E. Voller Ü: obn Pe''s.'llen nicht trininphircu. W'k halten
luken i; Tied. Sch:.tidk 1; W,:'.; durd,! Vcrlüusig also kettn

Ludwig $1: Wm. Halter $1: H.'B.mge. Unsere Soldaren baden wohl
Huinidick $1; leo. X. 5kat!man $1 ; Sa ueres mn zumachen und anszif
H, L. Strtwe tzl; Henry Sander; iZeberwachi. denen auch kein Mittel
N: . H. Strure $1; Nie!? Trübb!;:,? Kriegführung zu schlecht in;
sen :'ii:gt!'l ,'Ntse $1; ,Vi;n Voi.ber wir baden ja Helden, versorgt
ler $1; rl.ig Ne.t,nann $i: Paer.'iiid uuütc Truppen Uiw gut. Vor-Sol- l

?l: Victor Wolif $5; (Vo. Vittt' .v'tertt ging hier eine Trainabthet.
Lanken '; Ehas. Koenig $l;oslcoö,ama ioet, die für zwei Monate

$2; I. Mueller $2; W. L.i ständig ausgestattet ist. Tie Mann-Jap- s

$2; Peter Wohrniberg $2;ijchaft war mit erbeuteten Russen-Wm- ,

Slidow ?2: Herman Detlef Mänteln ausgerüstet . . "

$10; Peter Surt p; Detlef Heneg!
len $5; Frank Surt $1; F. H. Mat-- I Süd Omaha,
tbieien $10; Peter Sappe $1; E. A.I Tie in der gestrigen Stadt
Schmidt $2; Eh. Wulf $1; George rathssitzunz vorgelegte Banordntntg
Ualnik Z3.-- Frank Jahrnd Z5. wurde auf eine Woche zurückgestellt.
$12.65. Zusammen 153.65.- 'Mehrere Pslasterungskoittrakte miir.

Tentschland bewies Waslnngton. daß Karitan Tbierick-m- s dem deut-- i des "fckers lvedeü ein vundckcn.,
sckcn Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich" sich im vollkommenen fRettte! -- p'eiaenv'ie der itinncr. den die;

befand. alS er die ..Wm. P. Frye-
- am 27. Januar aus lwber See durchaus nicht den dera:

stötte. Er dielt daS Segelschiff an. durchsuchte es und fand. dar. das nahenden einden prevsgcben wo!..

Schiff mit Weizen beladen war. Tie SckifZsvapicre eraaben. dasz dic'n. .st wlgt auch noch der m- -

Ladung für Queenstown bestimmt war. Queenstswn vt jedoch ein be-P0- Und in dem lanwazen ,.j
festigt Ort und eine englische Marinebakc. fodaß anaenommcn werden , 'Sleriae urndrängcn das ie'ahrt.
mußte, daß der Weizen für das englische Militär benimmt war. n.on -- oldaten werden sie znruckgc.!

folgedessen hatte der Eitel Friedrich" das Recht, das Schiff zu beschlag- - l,aiten- - " gibt eine!

nahmen. Tie Zcrstömng des Schisfes entsprach Attikel i') der Londoner j
von wecken und Strapazen er-- ,

Teklaration und Artikel 115 der deutschen Prisenncrordnung. da es dem schöne Mutter einem mde das

nviiizing werk to a vant chaos vt,
uniiuity. II v.Totc:

'We carry our so called Qirist:- -'

anity to the African heathrns and!
fhow ourselvt' more savage, blind

.'nie nach einem deutschen Hafen zu icn. ..as VavM wy,t. xtcHilfskreuzer nicht m??lich war. die P
Umstehenden werden um Wäsche ge

New York. April IX Analysis of
the :ib.:rri(,tion to the ' ond grent

war loan fchows that jts sue--

i.i (iue in no tmull rnrahure to
the fiiiii.Il cniitributions f individuals

suhscriliiiig (lirret or through savings
institutinti., ' loan BRiociutions and
other chanr.pls. IIi'.ory rtcords
frw parallel to this di.splay of na-

tional unity, Patriotinn and deter
ajinalion to win, oays a dispatch to
the New York Staats-Zeitun- g which"
clasüifies the rotttributions thus:

The omri.il Ktatistics of the
for the serond war

loan show that altoKcthcr U.OGÜ.OOO,-tÜ- O

marks ($2,i:ßü,0ü0,000) . were
subscribod. Four hundred and fifty-tw- o

thousand one hur.dred and thir
teen proplo o Binall means sub-acribt- 'd

um of 200 marks ($50) or

agrgating altogether 71,000,-00- 0

niarks ($17,750,000). Individual
subscriptiona of 1,000,0C0 marks
($250,000) or more were made by
325 people, tne entire sum amounting
to 1,102,000,000 niarks ($29000r
C00)..

The Keichsbank placed 563,000,000
marks ($14150,000) in subscrip-tion- s,

other banks 5,592,000,000
marks ($198,000,000), savings banks
1,077,000,000 marks ($494,250,000),
life Insurance companies 3,844,000
000 marks ($061,000,000), loan com-

panies 4.00,000,000 marks ($107,500,-000- )
and the associations of the

postal employeea 112,000,000 marks
($28,000,000).

brien. Hinten auf dem Wagen
kauert ein Mütterchen. Man hat sie

bringen, ohne fich der (Gefahr auszuleben und den Erioig setner pe.
rationen in Frage zu stellen. Tm Besitzern des Schtttes steh: es frei, den
Beweis dafür zu liefern, daß die Bestimmung des Weizens eine harnt
lose war. Wenn der Beweis nicht geführt werden könnte, wäre die int Vorüberfahren aus Barmherzig
deutsch Regierung nach den allgemeinen Grundsätzen des Völkerrechts mitgenommen. Sie trägt eine

nicht haftpflichtig. Tagegen ist Tentschland unter einem Sevaratvertrag los Jacke, aus dem Kopf eine Nacht.
mutze. Es ' lieht aus, als Ware siehaftpflichtig, und hierbei kommt die Blamage für unsern Staatssekretär
aus dem Bett geflüchtet. Ein blottd

haariges Weib steht neben dem Wa

gen, ihr Haar zerzaust, die Füße
nackt. Tie Gesichter dieser Meitschen
sind starr, ihre Bewegungen lang

herein. Preußen hat nämlich Verträge mit Amerika 170'.) und 1828
abgeschlossen, wonach Konterbande, das Eigenthum eines Angehörigen
einer der beiden Signatttrmächte ist. nicht beschlagnahmt, sondern nur zu.
rückgehalten werden darf, beziehungsweise zum vollen Werthe vergütet
werden muß. Tie amerikanischen Eigenthümer find also zur Vergütung
berechtigt, auch wenn das Prisengericht die Ladung als Konterbande er
klären sollte. Mit anderen Worten: Bryan hat keine Vergütung für den
Weizen gefordert, während er unter den Verträgen mit Preufzen das Recht

hatte, Vergütung zu fordern, und v. Jagow stieß ihn mit der Nase darauf,
wdem er sich bereit erklärte, auch für die Ladung zu bezahlen, Tie
Ignoranz unseres Staatssekretärs wurde wieder einmal glänzend demon.
smrt. Natürlich hat Bryan keine Zeit, sich mit den bestehenden Ver
trägen bekannt zu machen. Tie Chautauqua-Engagement- s gehen vor.

sam, der schrecken des Erlebten, hat
sie versteinert.

Was hoben diese Menschen erlebt!
Ihre Berichte klingen wie schaurige
Mären einer längst vergangenenZeit.
Und doch find dtes noch immer die
Reichen. Nun aber die Aermstcn der
Armen, die .nichts gerettet hatten,
nichts als das nackte verfolgte Leben.
Mit leeren Händen stehen sie da.

Kauft 5irtegsanleihe! unter Schluchzen einen Namm bcr

den vergeben und im Uebrigen mir
Rcttinegeschäste erledigt. Tie näch
ite Sitzung des Stadtraths findet

Morgen statt.
Der Generalmaiiaier M, R.

Murphy der hiesigen Endalui Groß
schlächterei reiste nach Zansas Litn,
um die Explosion in der dortigen
Anlage zu untersuchen.

Der bisherige Journalclerk
Ladislaus Scdlacek in der Amts
stelle des Stadtsckrctärs will resig
nieren und eine Farm in Montana
übernehmen.

Morgen Abend wird der Mar
ry Masers Elttu einen Ball in der
Moose Hall abhalten,

- Mit Rücksicht auf das Staats
kegelturnier in Lincoln mußte das
hiesige 5!egeln um die 2ccisterschaft
von Süd Ornaha verlegt werden,

In der Untersuchung gegen
Emil Muzick, der am 5. März seiner
Frau die Uehle durchschnitt, machte
der Angeklagte geltend, daß er die
That in einem Zustande von ,.Mc
laitcholie, Trunkenheit und zeitweiser

stx'istesgcstörthcit" begangen habe,
Tie Booster für Süd Omaha"

erreichten den ersten Abschnitt ihrer
Agitationsreise, als sie gestern in
Belle Fourche, S. D ankamen.
Alle sind gesund, munter und voll

guter Ztversicht.

vorstoßend: es tst der Name des Gat.
ten, der Kinder, die sie auf derBekanntes Bankhans hat sich Vor

recht gesichert und bietet ihn als
gute KaPttalsanlage an.

Flucht verloren haben.

Gcrmait Red Eroß Delegates
112iZ Broadiuay, Room ÜQ7,

Nein Sork.
Neta Aork. 0. April 1915.

Frau Berra Äetzschinann,
Vorsitzende des Frauen.Hilfs'Ver
ein von Omaha, Ncbr.

Sehr geehrte, gnädige Frau!
Für die uns durch Vermittlung

der Kaiserlichen Votschaft in Wa
shington übersandte hochherzige
Spende von $C00 des Frauen
Hilss.Vcreins von Omaha sage ich

Ihnen und den andern Damen des

Vorstandes, sowie allen übrigen
opferfreudigen - Mitgliedern Ihres
Vereins im Namen unseres Vcr
bandes den herzlichsten Tank.

Ihre Spende wird Ihrem Wun
sche gemäß von unserem Central
Komite unverzüglich und) unverkürzt
für Deutschlands Witwen und Wut
sen verwendet werden.

Aus dein beiliegenden Aufsatz un
sercs General Sekretärs in Berlin
wird es Sie, wie ich annehme, itt

teressirett, zu entnehmen, ein wie

vielseitiges und umfangreiches Hilfs
werk von unserem Verbände während
des Krieges ausgeübt wird. Auf
Wunsch stehen Ihnen gerne weitere
Exemplare für Ihre Mithelferinnen
zur Verfügung.

Mit vorzüglichster Hochachtung
E. Hecker.

Kaiserlicher BezirkL.Amtmann,
Telcgirtcr des Teutschen No

then Kreuzes.

Wo weilen die Lieben? Wenn sie
den Russen in die Hände gefallen. .1

erstklassigen Ankegewerthe, bieten
dieselben auch deshalb einen beson
deren, Reiz, weil die deutsche Valuta
augenblicklich fo niedrig steht. Bei
dem inneren Werth' der dAitschen
Valuta unterliegt es keinem Zwei
fel, daß diese den früherm hohen
Stand wieder einnehmen wird, so.
bald der ilrieg beendet ist viel
leicht noch früher. Unter Berück

sichtigung dieser Thatsacherf stellt sich

das Zinserträgnifz bei einem Kaufe
?.u unserem Offertpreise auf ca. 7
Proz.". . .

and hard of ht-ar- t tlian the least
rares of Africa, which we

have gone forth to rulc.'
"Our opponents procoed with meas-ure- s

that are senseiesa and brutal in

their severity. The Frenth transport-e- U

Germans from Togo and the
to French Dahotney and

thenee on foot 20Omiles farther d,

where the captive, under the
ßupervision of Wacks, are compelled
to ,do manual labor in the tropical
sun for even Kours every day.

"In tho Cameroons the English
black soldior8 arrosted unarmed Ger-ma- n

mon, women and children and
convcyed them to sreight teamers,
not even allowing them to take the
most neectisary articlei with them.

"In southwestern Africa Luedc-rit- z

Bright peacefully surrendered,
yet the Englibh abandoned that ed

place to looting and rob-be- d

private owners of their diamond
fields. The civil population were

dragged away from their homes and

convcyed to South African concen-tratlo- n

camp.
Briliah Bombard Towni.

"Against all international law the
English bombarded coast towns such
as Kribl, Swakopmund and

German miBaionaries and
their families suffered especially.

"It is a crlminal ossense against
the moral Bentiment of our age that
from the b ginning of the war un-t- il

now the English have forcibly
prohibited any exchange of newg

the African coloniata and their
families at home. Such cold blooded
Prohibition tc-a- r the' family tie
asunder, deprive the separated par-tle- s

of every hope and solace and
abandons them to endless enxiety
and agony about ths fat of their
bedoved ones.

"These, facts cannot be disputed
The English and French in their Pro-

cedur against the Gcrman colonies
in Africa have tratnpled on the
anettty of International obligations

which they have guaranteed. Not

only in our colonies, but all over the
world wherever German economlc

enterprise was manifeetkd, the En-

glish and French have seized private
property, destroyed it and expelled
the Germans in order to ruin systera-aticall- y

Gcrman labor and German
methods and ubstitute their own.
Iostaaces ,of Üus ara tb procedur

SHAW ASSAILS HYPOCRISY
BEHIXD TALK OF BELGIUM

New York, April 13. George Ber-

nard Shaw again asBails the hypo-cris- y

behind the talk of the viola-tio- n

of Belgian neutrality in an ar-tic- le

in the London Nation, just
Says Shaw:

"Nobody, as sar as I k'now, es

that the violation of the Bel-

gian treaty is an excuee invented
by-- hypoerites. The hypoerisy lies
in prentending that the beach of a
treaty of that age or any violation
of neutrality under tress of military
necessity is an action of which only
exccptionally insamous and depraved
powers are capable and that such
proceedings on our part are

"The plain fact isthat w have
not only don such things, but just-illr- d

them in the exact terms used
by the German chanccllor when apo-logizi- ng

for the onslought on Bei-giu-

And as all the neutral pow-

ers, having done such things them
selves, know this perfectly wcll--t- he

Germans take good care of that
our hypoerites do no very Beriout

damage abroad by their irritatiny
pharisaiarn."

Von dem bestens bekannten Bank
Haus Zimmermann & Forshay, 0
11 Wall Str., New ?)ork, geht uns

folgendes Schreiben zu:
Wie es Ihnen bekannt, wurden

die Subskriptionslisten für die neue
5 pro.zentig Deutsche Reichsanleihe,

unkündbar bis. 1924, tntd
5 prozenrige Teutsche Neichsschatzan

Weisungen, rückzahlbar durch Aus

losnng in 1921 und 1922,
am 3t. März endgiltig geschlossen
und diese Emissionen mehr als dop
pelt überzeichnet.

Wir find in der Lage, diese Bonds
aus unserem Vesitztyunt zum unver
änderten Preis von $212.50 für je

1000' Mark, spesenfreie Ablieferung
in den Vereinigten Staaten, zu ffe

rieren. Tiefe RegiertmgsObligati
onen find ausgefertigt in Stücken
von: 100. 200, 500, 1000, 2000,
5000 und 10,000 Mark, mit Zins- -

Tie starren Gesichter werden noch
starrer. Hatten sie doch genug vow

den Grausamkeiten der Feinde ge
sehen und gehört. Gefangene muß
ten dreißig Kiloineter weit an Pfer
den festgebunden marschiren. Wenn
den Unglücklichen die 5traft versagte,
hob sich über ihnen die Knute. Und
die Frauen, die Kinder I

Tie deutsche Jranen nndMädchen,
die vor ttericht unter Eidaussag
ten, haben die Wahrheit gesprochen,
stein Weib würde zugestehen, daß
sie geschändet worden ist, wenn es
nicht die bittere Wahrheit wäre. Es
ist eher anzunehmen, daß viele ge
schwiegen haben, um ihre Schande
zu verheimlichen. ,

Man kann verstehen, wenn der
Korrespondent in Anbetracht dieser
Scheußlichkeiten ausruft: Es war
nicht'nur die Strategie Hindenburgs,
die die Russen in die Masurischcn
Seen trieb, sondern auch der In.
grimm, der Rachedurst der deutschen.

Soldaten, die an dm schurkischen
Barbaren Vergeltung üben wollten."

Franeu'Hilfsverkin.
Nebermorgen, Mittwoch den 11.

April, wird der Fratten-Hilfsvere- in

eine Versainmlimg im Teutschen
Haus halten. Wir wollen befpre
chen, wann die fertigen Decken abae
schickt werden solle, wie viele wir
noi nähen können, wie und wann
das Kartenkränzchen abgehalten und
wie viele und welche Preise für
dasselbe ausgesetzt werden sollen. Um

1?f- - rtrstk rt& tct'ffrtrt 1twS fi lifTirm
kj k)i, ii.vJ4 tr nwitw n n nui i ,

Hoffentlich bekonnnen wir dadurch
tine hübsche Zulage zu unserer angc

Auö dem Staate.
Tecumseh. Die Frühjahrs Ver

saninilting der (Geistlichen des Ne
braska Eity.Tistrikts wurde Mon
tag Abend mit ca. 00 Mitgliedern
eröffnet. Tie Eröffnungsansprache
wurde von Pastor G. E. Kcrsten ans
Alexandria gehalten.

Beemer. Unter din Ai.spszien
der Freimaurerloge fanden hier in
der Methodistenkirche die Vecrd

gungsfeierlichkeiwn für den am

Tounerstag hier im Alter von 17
Jahren verstorbenen Peter Hehn
statt. Der Verstorbene war früher
Hülfswarden im Staatszuchthanse.

sannnclten Stimme und können alscheinen zahlbar am 2. Januar und
1. Juli jedeö Jahres. Der Zins'ilen Bethciligtcn vorlesen, wie viel

genug beginnt am Tge der von wtr wieder nitt tlse guttger Freun

Tank vom Rothe 5treuzk.
Frau Berta ttctzsckintann erhielt

bezüglich der Beiträge des Deutsche

Jraucnhilfevereins zu den Santm
lungen des amerikanischen Rothen
Kreuzes folgenden Brief des ge
schäflssübrenden Vorfitzenden:

AMERICAN RED CE0SS,
Nat'l Headquarteri 1624 H St, N, W.

y Washington, D. C.
April 8. 1915.

Mrs. B. Getzschrnann,
Omaha, Ncbr,

Dear Mrs. Getzschrnann;
Many thault toi your kind lctter

UNS eryalkcnen ayiung für oie ge re zuiainmen yaven.
Die Schuldlosen, über die daskauften Bonds, und senden wir un

Unglück fo gräßlich hereingebrochen,
können wieder an uns hier glau

of the French in Morocco, of the
English in Hongkong, Ceylon and
other British colonies.

"JOHANN ALBRECHT,
"Duke of Mecklenburg, President of

the German Colonial Society."

seren Jnterimsschein dann prompt
ein, den wir gegen die d'firnttoei.
Stücke unttausche??, sobald dieselben
aus Europa eintreffen. ,

Abgesehen von bem billigen Preis
und der guten Verzinsung dieser

I, H. Binder, der seinem
Schwiegervater durch die Schulter
schoß, wurde gestern im Polizeigc
richt unter $1000 Bürgschaft dem
Tistriktszericht überwiesen.

bcn. wenn sie sehen, wie wir an sie
denken und .r sie sorgen, so gut
und viel wir können.

O. M. Köhnemann, Schrift).

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem man zu ihnlr Ver
breitung beiträgt.


